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Politiſche Wochenſchau
Die abflauende Stimmung welche ſich auf politiſchem Ge

biete ſeit kurzem bemerkbar macht hat in den letzten r
eine erhebliche Verſtärkung erfahren Das lebhafte Geplänkel
welches die ruſſiſchen Warnungen vor einer Erhöhung der
Getreidezölle zwiſchen der liberalen und der agrariſchen Preſſe
verurſacht hatten iſt bereits wieder verſiummk und nur einige
Auslaſſungen des deutſchen Offiziöſenthums in denen mehr
zwiſchen als in den Zeilen zu leſen war daß die Peters
burger Expektorationen doch nicht ganz ohne Eindruck auf die
amtlichen deutſchen Kreiſe geblieben ſind erregten noch vorüber
gehendes Jntereſſe Bemühte ſich die agrariſche Preſſe auch
frampfhaft die Bedeutung der Drohungen des Finanzminiſters
Witte nach Möglichkeit zu unterſchätzen ſo wurde ihr darin
auf keiner Seite gefolgt und auch mit ihren Verdächtigungen
bezügl der Urheberſchaft des Artikels fand ſie bei den anderen
den Agrariern naheſtehenden Parteien nur wenig Gegenliebe
denn in Petersburg hatte man dafür geſorgt daß über die
IJnſpiratoren der bedentſamen Auslaſſungen keine Unklarheit
beſtehen blieb und Graf Bülow hatte ja andererſeits nicht
verſäumt zu verſtehen zu geben daß er die auf ihn perſönlich
zugeſpitzten Bemerkungen der Note ſehr wohl verſtanden habe
aber keine Neigung beſitze mit gleicher Münze zu dienen Das
iſt ohne Zweifel ſehr gentlemanlike gedacht aber einmal wird
der Kanzler doch aus ſeiner Reſerve heraustreten müſſen
Auch von Oeſterreich her klang es in den letzten Tagen
nicht ganz freundlich hinſichtlich der zukünſtigen handelspolitiſchen
Beziehungen zu Deutſchland und wenn ſelbſt Jtalien glaubte
ſich vernehmen laſſen zu müſſen ſo beweiſt das doch nur daß
nirgends die verhängnißvolle Richtung unterſchätzt wird welche
die deutſche Wirthſchaftspolitik unter dem vierten Kanzler ein
zuſchlagen droht

Das Verhalten des Auslandes hat denn allem Anſchein nach auch
zur Folge gehabt daß die leitenden Kreiſe in Berlin wiederholt
zu einem Meinungsaustauſche über die gegenwärtige Situation
zuſammentraten Seitdem der Kaiſer am Mittwoch ſein
Hoflager von der reizenden Bäderſtadt am Taunus wieder
nach der Reichshauptſtadt zurückverlegt hat iſt das Staats
miniſterium bereits zweimal zu langen Sitzungen zuſanmen
getreten und es beſteht Veranlaſſung zur Genüge zu der An
nahme daß es ſich hierbei um wichtige Erörterungen unſeres
Verhältniſſes zu Rußland und die durch die Petersbürger Ver
öffentlichungen geſchaffene Lage gehandelt hat Auch unſer
Verhältniß zu England und die in ſtriktem Gegenſatz zu
ihm ſtehende Volksſtimmung dürfte bei dieſen Miniſterkonſeils
an denen auch die Stagtsſekretäre theilnahmen berührt worden
ſein denn Graf Bülow wird ſich in den allernächſten Tagen
in die Zwangslage verſetzt ſehen dem Lande reinen Wein ein
zuſchänken über die Politik die uns ſo innig mit dem unſym
pathiſcheſten aller Länder und Völker verbindet Jm preußiſchen
Landtag hat demnächſt der Etat des Auswärtigen Amtes die
zweite Leſung zu paſſiren und es wird an Jnterpellationen nicht
fehlen die dem Kanzler die von ihm vielleicht ſelbſt ſehnlichſt
herbeigewünſchte Gelegenheit geben werden die Grundzüge
darzulegen die ſeine Politik ſo innig mit der engliſchen ver
woben haben Daß er bei dieſer Gelegenheit ſchon den
Schleier über dem von der Regierung forgſam gehüteten Ge
heimniß der Höhe der künftigen Getreidezölle lüften wird iſt
nicht gut anzünehmen denn noch ſchwebt die Kanalvorlage
zwiſchen Boden und Tiſch und ſinkt in jeder Sitzung der
Kanalkommiſſion in ihren Ausſichten erheblich tiefer

Daß Graf Bülow den Kangi gegenwärtig als das punctum
saliens ſeiner inneren Politik anſieht geht aus der Zähigkeit
und Energie hervor mit der die Miniſter in der Kommiſſion
die Vorlage diesmal vertheidigen Er wird aber das kritt
immer offenbarer zu Tage viesmal alle ſeine diplomatiſchen
Künſte ſpielen laſſen müſſen will er nicht dieſelbe Niederlage
wie ſein Vorgänger erleben und gerade angeſichts dieſer Noth
wendigkeit wird er erkennen lernen wie unklug es von ihm
war den Liberalismus derart vor den Kopf zu ſtoßen wie er
es gethan hat Gelingt es ihm nicht den Widerſtand der
Agrarier und Konſervativen gegen die Kanalvorlage zu be
ſeitigen dann dürfte er auch wenig Neigung haben thnen auf
zollpolitiſchem Gebiete Konzeſſionen zu machen und die Folge
wird ſein daß er ſich Angriffen ausgeſetzt ſieht die an Heftig
keit nichts zu wünſchen übrig laſſen werden beugt er den
Wunkern aber den Nacken und zwingt ſie durch das Kanal

Oehr zu kriechen ſo werden ihm dieſe das niemals verzeihen
und die erſte beſte Gelegenheit benutzen ihm ihre Macht fühlen
zu laſſen Graf Bülow hat ſich dann ſo glänzend zwiſchen
zwei Stühle geſetzt wie kaum einer ſeiner Kollegen zuvor denn
aß die Liberalen Neigung bezeugen ſollten ihm Böſes mit
utem zu vergelten und ſich ſeiner anzunehmen darauf wird

er ſich kaum Hoffnung zu machen haben Der Kanzler iſt alſo
des re geweſen als er den homo novus der inneren

egte
rn Reichstage dürfte in den nächſten Tagen auch der

Vunt China Etat zugehen mit dem ſich gegenwärtig der
on rats beſchäftigt Die Summe welche er verlangt iſt
Tru genug um den Wunſch auf baldige Rückkehr unſerer
ſin r aus China erneut auſkommen zu laſſen 120 Millionen
Reech eine Kleinigkeit und bei dem mißlichen Stand der

dfinanzen eine empfindliche Laſt von der es
Ching einmal feſtſteht ob ſie uns in abſehbarer Zeit von
Einſtetg nommen werden kann Zwar hat Graf Walderſee die
nagte Ang der militäriſchen Skrafexpeditionen angeordnet
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qm der chineſiſche Hof auch mit Vollſtreckung der vonan geforderten Strafen ernſt gemacht d aber
el ſind in den letzten Tagen trotzdem Meldungenm hen die von Zaſanmenſtoßet europäiſcher Tiupfen
icſer Ehe Militär berichteten Näheres über die rigen

rmützel ſteht leider noch aus ſo daß man über
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di ſachliche Situation im Oſten noch immer wenig Klar

Auf dem anderen Kriegsſchauplatz in Südafrika hat
die letzte Woche den Buren empfindliche Schlappen gebracht

aber an der Lage nichts geändert zu haben ſcheinen ob
gleich die Engländer viel von der bevorſtehenden Gefangen
nahme Dewet s von einer Kapitulation Botha s und anderem
mehr zu berichten wußten Bis zur Stunde iſt weder das Eine
noch das Andere erfolgt und es gewinnt ſogar den Anſchein
als ob es den Buren wieder gelingen ſollte ihre durch die
heftige Verfolgung ſeitens der Engländer zerſprengten Mannen
erneut zu ſammeln Seit dem Beginn der Berichtswoche hat
auch der deutſche Boden die hohe Ehre ſeine großbritanniſche
Majeſtät Eduard VII zu tragen Er weilt bei der ſchwer
kranken Kaiſerin Friedrich in Friedrichshof und hat es wohl
unterrichtet über die Stimmung die im deutſchen Volke gegen
England herrſcht vorgezogen ſich ſo wenig wie möglich vor
der breiten Oeffentlichkeit ſehen zu laſſen Bisher iſt es nur
den Cronbergern und Homburgern vergönnt geweſen ihm in
das königliche Antlitz zu ſchauen die Cronberger ſollen ihm
ſogar nach dem vſſiziöſen Hofbericht bei ſeiner Ankunft
begeiſtert zugejubelt haben aber anderwärts hat man wohl
wenig Neigung ſich derart nun ſagen wir bloßzuſtellen
und deshalb zieht Eduard VII es vor ſich vom Taunus
direkt wieder nach ſeinem Jnſelreich zu begeben ſeinen Gegenbeſuch in der Reichshauptſtadt aber auf gelegenere Zeit zu

verſchieben Es iſt auch beſſer ſo
Klugheit beſſeres Theil

Deutſches Keilth
Hof und Perſounalnachrichten

Vom Kaiſer iſt dem Staltthalter Fürſten zu Hohenlohe
Zangerburg welcher über das Ergebniß der Abſtimmung im
Landesausſchuß betreffend die Hohkönigs burg unverzüglich
berichtet hatte folgendes Telegramm zugegangen

Deine Meldung hat Mich mit hoher Freude erfüllt Theile
den Herren mit daß Jch ihnen von ganzem Herzen dankbar
bin und daß es Mir zur hohen Befriedigung gereicht daß
das Reichsland Mein Jntereſſe und Meine Arbeit für die
Wiederherſtellung der herrlichen Buxg ſo richtig verſteht und
ſo freundlich unterſtützt Wilhelm I
Kronprinz Wilhelm der leicht erkrankt war M ietzt

von ſeiner Jndispoſition ſo weit wieder hergeſtellt daß er
bereits Ansfahrten und Spaziergänge unternehmen kann
Geſtern weilte der Thronfolger kurze Zeit in Berlin um ſeinen
Eltern und Geſchwiſtern einen Beſuch abzuſtatten Der Kron
prinz wird auch ſchon in den nächſten Tagen ſeine Dienſt
obliegenheiten beim 1 Garde Regiment zu Fuß wieder über
nehmen Nach dem diesjährigen Herbſtmanöver wird der Kron
d die Univerſität Bonn beziehen um dort dem Studium
obzuliegen

Der König von England beſuchte geſtern vormittag
mit der Kronprinzeſſin von Griechenland die Heilſtätte des
ſrruge Rekonvalescenten Vereins Ruppertshain bei König
tein Der König verlieh dem Hofmarſchall der Kaiſerin

Friedrich Baron Reiſchach den Stern des Viktorigordens und
W Flbarzt Dr Spielhagen das Commandeurkreuz deſſelben
rdens

Der Großherzog und die Großherzogin von 9 en reiſten
Donnerstag abend nach längerem dere in Rußland von
Petersburg nach Darmſtadt ab Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland geleiteten die h n zum Bahnhof wo ſich
auch die e der deutſchen Botſchaft zur Verabſchiedung ein
gefunden hatten

Dem Landrath Rötg er in Eſſen der bekanntlich die Leitung
der Krupp ſchen Werke übernehmen will wurde die nachgeſuchte
Entlaſſung aus dem Staatsdienſte ertheilt

Zum Geſandten in Chile iſt der bisherige
erſte Sekretär bei der Botſchaft in Rom Legationsrath Erbgraf
zu Caſtell Rüdenhauſen ernannt

er wählte damit der
Seh

Politiſches
Wie ſchon bekannt hat vorgeſtern eine Beſprechung des

Miniſters des Jnnern Frhr v Rheinbaben und Finanzminiſters
v Miquel mit den preußiſchen Landesdirektoren wegen einer
Reviſion des Provinzialdotationsgeſetzes ſtatt
gefunden Es verlautet daß die Verhandlungen glatt verliefen
und daß insbeſondere auch die Vertreter der weſtlichen Pro
vinzen die Nothwendigkeit und Dringlichkeit einer anderweitigen
Regelung der Dotation mit Rückſicht auf die öſtlichen Provinzen
anerkannt haben Einige minder bedeutſame Punkte die noch
einer Klärung bedürfen werden ſicherlich in Kürze erledigt
werden können ſo daß der betreffende Geſetzentwurf in abſehbarer
Zeit an den Landtag wird gebracht werden können

Auch in England werden Stimmen laut die in dem zoll
politiſchen Verkehr mit Deutſchland Gleiches mit Gleichem zu
vergelten drohen Wie die Deutſche Volksw Korreſp mittheilt
hat die Handelskammer zu Sheffield in einer Reſolution
vorgeſchlagen eine Erhöhung des neuen deutſchen Zolltarifs für
Stahl mit einer Zollerhöhung auf deutſche Biere Weine
und Tabake zu beantworten Wir ſind wie man ſieht auf
dem beſten Wege mit allen Staaten Zollkriegsplänkeleien zu be
ginnen

Parlamentariſches

e Die Berl Korreſp veröffentlicht die von Staatskom
miſſaren in der Kanalkom miſſion des Abgeordnetenhauſes
abgegebenen Erklärun gen Dieſelben betreffen die
Schätzung der Verkehrsmengen auf der ausgebauten Oder
Weichſelſiraße die Unräthlichkeit der Vorarbeiten für einen
OderWarthekanal den angeblichen Einfluß der Netzeregulirung
auf die Netzethalwieſen die Errichtung des Holzhafens zwiſchen
Bromberg und dem Wehr bei Brahenau den Vorzug der
Emſcherthallinie vor der Lippekanalifirung ſowie die demnächſtige

Frachtberechnung StettinBerlin

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſern Annahmeſtellen und allen
cen Expeditionen angenommeu
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArttkel
iſt nicht geſtattet

ren 1901

w Das im Abgeordnetenhaus eingegangene Geſetz betr
die Abänderung einzelner Beſtimmungen des All
gemeinen Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 enthält vier
Artikel Danach ſollen geändert werden die 88 149 214 ferner
ſollen neu hinzutreten die 88 214a bis d Dachſchiefer Traß
und Baſaltlavabrüche Schließlich werden für die im 8 2140
bezeichneten Betriebe der 1 Januar und der 1 April 1901 als
neue Termine genannt Die Beſtimmungen im Artikel I ſollen
mit dem Tage der Verkündigung die übrigen Beſtimmungen am
1 Januar 1902 in Kraft treten Nach dem neuformnlirten
s 149 müſſen die Beſitzer von Bergwerken falls der Schaden
durch den Betrieb derſelben verurſacht iſt als Geſammtſchuldner
entſchädigen und zwar haften ſie zu gleichen Theilen Nach der
Begründung haben neuere Erfahrungen das Bedürfniß der Re
viſion dieſer Beſtimmungen ergeben

Bei der geſtern in Genthin abgehaltenen Erſatzwahl
eines Landtagsabgeordneten für den dritten Magdeburgiſchen
Wahlkreis Kreis Jerichow I und II an Stelle des verſtorbenen
Landtagsabgeordneten Simon von Zaſtrow wurde Landrath
Graf von Wartensleben Genthin gewählt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beendete die
Berathung des Marine Etats und bewilligte die Schlußraten
der Schiffe Kaiſer Barbaroſſa Kaiſer Karl der Große und
Prinz Heinrich Von der dritten Rate 6 Millionen für den
Wittelsbach wurden 2,400,000 M geſtrichen und weitere

Schiffsbauten bewilligt Nach längerer Debatte wurde mit allen
gegen 4 Stimmen eine Reſolution angenommen welche den
Reichskanzler erſucht zu erwägen ob ſich nicht im Jntereſſe derErſparniß die Errichtung eines Panzerplattenwerks
auf Reich skoſten empfiehlt Auf eine Anfrage erklärt Staats
ſekretär von Tirpitz die Unterſeeboote dürften auch in Zukunft
nur für die Hafenvertheidigung werthvoll ſein trotz der Ver
beſſerungen beſtehe die Schwierigkeit um ſich ſehen zu können
weiter Von der Forderung von 2,700,000 M für zwei große
Trockendocks in Kiel ſtrich die Kommiſſion 1 Million mit
Zuſtimmung des Staatsſekretärs von Tirpitz und bewilligte
ſodann 2 Millionen für 2 große Trockendocks auf der Werft
Wilhelmshaven Die Forderung von 1 Million für den Baſſin
bau auf der Holminſel bei Danzig wurde geſtrichen hierfür ſind
nunmehr verwendbar die Reſtbeſtände der vorjährigen Bewilligung
für den gleichen Zweck

Jn der geſtrigen Sitzung des weimariſchen Land
tags führte Staatsminiſter Rothe aus die wirthſchaftliche Lage
der einzelnen Theile des Landes ſei zufriedenſtellend mit Aus
nahme der Städte Weimar und Apolda Unerläßlich wäre der
Schutz der r durch Abſchluß von Handelsverträgen
in denen auf eine Erhöhung der Getreidezölle hingewirkt werden müſſe er hoffe zuverfichtlich daß dies geſchehen
werde unter Herbeiführung eines Ausgleichs zwiſchen den wider
ſtreitenden Jntereſſen Das letztere wird ſehr ſchwer ſein
wenn die deutſche Regierung auf dem jetzigen Wege bleibt

Der Meininger Laudtag bewilligte einſtimmig 428,000
Mark für den Bau des nenen Landkrankenhauſes

Dreizehn Abgeordnete der zweiten heſſiſchen Kammer
haben den Antrag eingebracht die Regierung zu erſuchen ihre
Bundesbevollmächtigten zu inſtruiren im Bundesrath für Ver
doppelung der beſtehenden Getreidezölle und eine weſentliche
Erhöhung des Zolles auf andere land wirthſchaftliche Produkte
bei einer geſetzlichen Feſtlegung der Minimalſätze des autonomen
Zolltarifs einzutreten

Der 38 Provinziallandtagder Provinz Poſen hat
in der geſtrigen Sitzung die Vorlage betreffend die Uebernahme
eines Antheils von 30 Proz der vom Staate ä
Garantie für Deckung der Unterhaltungskoſten der Zinſen uſw
der Baukoſten der geplanten Verbeſſerung der Waſſer
ſtraßen der Netze und Warthe auf die Provinz einſtimmig
angenommen

Der Antrag der Bremer Bürgerſchaft auf Verfaſſungs
änderung dahingehend daß der Senat ein Mitglied zählen ſolle
welches weder dem kaufmänniſchen noch dem Gelehrtenſtande
angehört wurde vom Senat abgelehnt

Deutſcher Reichstag
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59 Sitzung vom 1 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesrxathstiſch von Goßler u a
Die zweite Berathung des Militär Etats wird fortgeſetzt

beim Titel Ankauf von Remontepferden
Abg Dr Hahn b k Fr führt aus daß der Preis flr Re

montepferde zwar um 70 Mark erhöht ſei aber dies 3 noch
nicht Wenn man die Zucht der Warmblüter wirklich fördern
wolle müſſe man weit mehr anwenden

Abg Hoffmann Hall ſüdd Vkp meint man ſolle auch die
Zucht der ſchweren Arbeitspferde nicht vernachläſſigen Es ſei
überhaupt für die Pferdezucht vom Uebel geweſen daß man den
Unterſchied zwiſchen Warm und Kaltblütern aufgeſtellt habe zu
mal da wir in Deutſchland gar keine reinen Raſſen ſondern nur
Miſchraſſen hätten und die Klaſſifikation zwiſchen Warm und
Kaltblütern eine ganz willkürliche ſei

Abg Graf Klinckowſtröm konſ Hält auch den Preis der
für Remontepferde gezahlt werde für zu niedrig man müſſe
mindeſtens 1000 Mark pro Stück anwenden Der Staat müſſe
vor allem die Zucht von Warmblütern fördern da nur dieſe für
die Armee brauchbar ſeien

Kriegsminiſter v Goßler giebt zu daß es ſich hier um eine
ſehr ernſte Sache handle und daß es eine Thatſache ſei daß die

ucht der Pferde für die Armee zurückgehe Der Staat nehme
ich jedoch jetzt der Sache an habe Pferdekommiſſare ernannt

und hoffe jetzt die Zucht beſſer und gründlicher fördern zit
können Bisher habe in den letzten drei Jahren der Ausfall an
Pferden 12,000 Stück detragen Hört hört ein einziger Kreis
habe einen Ausfall von 3670 gehabt Dem werde jetzt durch
zweckentſprechende Aenderung der Zuchtprinzipien entgegen
gearbeitet Auch die Erhöhung der Remontegelder werde
Beſſerung ſchaffen er hoffe jetzt anf dem richtigen Wege zu ſein
Doch müſſe man natürlich erſt die Erfahrungen abwarten

Der Titel wird bewilligt
Beim Kapitel Militär Erziehungs und Bildungs
eſen klagt
Abg Groeber Ctr darüber daß der Ofſizierverein den



Von den oberenkleinen Geſchäften ſo viel Konkurrenz mache
nur beimBehörden würde den Kriegsſchülern empfohlen

Offizierverein zu kaufen
riegsminiſter v Goßler giebt das letztere zu Zu dieſer

Empfeblung hätten jedoch traurige Erfahrungen geführt die man
zit vielen Geſchäften gemacht Dieſe Geſchäſte hätten durch
Anbietung billiger Preiſe Gewährung von Kredit uſw die
Kriegsſchüler zu unnöthigen Ausgaben geführt Es ſei ſo viel
Material zuſammengetragen daß die Jnſpektion der Kriegs
ſchulen ſogar gezwungen geweſen ſei gegen einzelne Firmen vor
zugehen

ba Eickhoff fragt den Kriegsminiſter ob es wahr iſt daß
die Abiturienten von Kadettenanſtalten zum juriſtiſchen und
mediziniſchen Studium zugelaſſen werden ſollten Dies ſei
erleſen ſehr wünſchenswerth denn bei vielen Zöglingen der

Kadeltenanſtalten ſtelle es ſich nachher heraus daß ſie ſich zum
Militärdienſt nicht eigneten Sie ſeien abar gezwungen die
militäriſche Karrière fortzuſetzen da ihnen die Möglichkeit ge
nommen ſei einen anderen Beruf einzuſchlagen Ein höheres
Maß von Berechtigung für die Kadettenſchulen ſei daher ſehr
berechtigt

Kriegsminiſter v Goſjler Jch bin mit der Tendenz der
Rede des Vorredners durchaus einverſtanden Jch ſtrebe auch
danach den Abiturienten der Kadettenanſtalten das Maß von
Berechtigung zu verleihen das der Vorredner wünſchte Jch
kann aber nicht allein entſcheiden ich bin abhängig von den Ent
ſchlüſſen des preußiſchen Staates der die letzte Entſcheidung zu
fällen hat und hoffentlich ohne jeden Verzug Unzweifelhaft
wäre dieſe höhere Berechtigung eine Wohlthat Jch kann jedoch
darauf hinweiſen daß unter den Offizieraſpiranten der Bildungs
eifer ſtetig im Wachſen iſt und daß auch die Zahl der Offiziere
die das Abiturium gemacht haben immer größer wird

Abg Dr Paaſche nl Auch ich würde es begrüßen wenn
den Kadettenanſtalten ein höheres Maß von Berechtigung ge
währt würde Jch bin als Profeſſor oft in die Lage gekommen
daß jüngere und ältere Offiziere an mich herangetreten ſind mit
der Frage Können Sie uns nicht irgend einen Beruf nach

weiſen den wir hineinkommen können Wenn man ſie dann
auf das Studium verweiſt dann hört man ſehr oft daß ſie
Kadettenſchulbildung genoſſen haben und daß es ihnen ſehr
ſchwer faſt unmöglich wird wieder die Schule zu beſuchen Für
ſolche Leute wäre es eine große Woblthat wenn ſie ihre Ko
dettenvorbildung benutzen könnten um zur akademiſchen Lauf
bahn überzutreten

Das Kapitel wird bewilligt ßBei dem Kapitel Artillerie und Waffenweſen berührt
Abg Dr Paaſche nl die Frage der Berückſichtigung der

Privatinduſtrie bei der Herſtellung der kleinen Feuer und Hand
waffen Die Waffeninduſtrie könne nicht konkurrenzfähig bleiben
wenn die Aufträge aus dem Jnlande immer geringer werden
Die Waffenfabriken in Solingen und Suhl müßten unter ſolchen
Umſtänden ihre Leiſtungsfähigkeit einbüßen Es läge im Jnter
eſſe unſerer Waffeninduſtrie wenn der Kriegsminiſter dieſe
ſchwer bedrängte Jnduſtrie dieſe Aufträge unterſtützte

Preußiſcher Kriegsminiſter v Goſßler Dem Gedankengange
des Vorredners kann ich unbedingt zuſtimmen Jch bin aber
darin in einer ſchwierigen Lage daß ich beſtimmte Etatsmittel
habe und verpflichtet bin damit den Arbeiterbeſtand zu erhalten
Sollte es möglich ſein Aufträge an die Privatinduſtrie ab
zugeben ſo würde die Solinger und Suhler Induſtrie in erſter
Linie berückſichtigt werden rAbg Röſicke Deſſau wildlib fragt an ob die in Ausſicht
geſtellte Statiſtik über die Arbeiterverhältniſſe in den dem
Kriegsminiſter unterſtellten Staatsbetrieben fertiggeſtellt iſt
Die Staatsbetriebe müßten aber in Bezug auf die Arbeiter
Muſterbetriebe ſein

Preußiſcher Kriegsminiſter v Gofßzler Die zugeſagte Statiſtik
iſt aufgeſtellt und dem Reichsamt des Innern eingereicht
worden Jch weiß nicht welche Gründe dafür maßgebend ge
weſen ſind daß dieſe Statiſtik noch nicht vorgelegt worden iſt
Jch nehme an daß vielleicht vorerſt eine Uebereinſtimmung mit
den Angaben anderer Behörden erzielt werden ſollte

Das Kapitel wird bewilligt
Bei dem Kapitel Techniſche Jnſtitute der Artillerie befür

wortet
Abg Pauli Potsdam wilder Antiſemit eine Beſſerſtellung

der Garniſonbaubeamten der Garniſonſchreiber und der Arbeiter
in den militäriſchen Werknätten

Abg Zubeil Soz klagt über die ſchlechte Beſoldung der
Arbeiter in den Artilleriewerkſtätten zu Spandau und weiſt auf
die hohen Lebensmittelpreiſe und den hohen Steuerzuſchlag in
Spandau hin Den Arbeitern werde verboten ſozialdemokratiſche
Verſammlungen zu beſuchen überhaupt würden ſie in allen
politiſchen Rechten beſchränkt und von der Polizei andauernd
beaufſichtigt Jn dem ſtaatlichen Muſterbetriebe ſeien die
Arbeiter weit ſchlechter geſtellt als früher in den Privatbetrieben
Aus den vom Staate gebauten Arbeiterwohnungen ſeien nach
und nach die Arbeiter herauseskamotirt und die Beamten hätten
davon Beſitz ergriffen

Generalmajor v Einem Der Vorredner hat ein Bild von
dem ſtaatlichen Juſtitut entworfen von dem man ſagen könnte
wenn es wahr wäre Schön iſt anders Aber der Abg Zubeil
hat ſeine Kenntniß doch nur von den Arbeitern Wir könnten
eine Statiſtik über die Lohn und Wohlfahrtsverhältniſſe vor
legen Daß ſie noch nicht dem Hauſe vorgelegt iſt iſt wie der
Herr Kriegsminiſter bereits geſagt hat nicht unſere Schuld
Was die Gawniſonſchreiber betrifft ſo beſteht gegenwärtig nicht
die Abſicht ihre Bezüge aufzubeſſern Am 1 Jan 1800 iſt in
Spandau eine neue Lohnordnung für die Arbeiten eingeführt
worden die freilich nicht allgemein befriedigt hat vielleicht des
wegen weil die Arbeiter von dieſer Neuordnung eine Lohn
erhöhung erwartet hatten Eine Herabſetzung des Lohnes hat
jedenfalls aber nicht ſtattgefunden Wir ſind zudem noch in
Erwägung getreten die Stäcklöhne zu erhöhen 87 Proz unſerer
Arbeiter verdienen über 4 M pro Tag Hört hört rechts
Alſo kann man doch nicht von Hungerlöhnen ſprechen Die
Heeresverwaltung iſt ſich der Pflicht bewußt die ihr obliegt als
einem wichtigen Gliede desjenigen Staates der zuerſt und vor
allem die Arbeiterfürſorge in Angriff genommen hat Beifall

Der Reſt des Ordina riums wird ohne Debatte nach den Vor
ſchlägen der Kommiſſion bewilligt ebenſo der Reſt des
Extraordinariums für Preußen und die Einnahmen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Poſttaxgeſetz Etat des

Reichsmilitärgerichts Zölle und Verbrauchsſteuern
Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

38 Sitzung vom 1 März 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung folgender

Jnterpellation Kopfch frſ Va
Jſt die Staatsregierung in der Lage Auskunft über

Umfang und Urſache des zur Zeit beſtehenden Mangels
an Volksſchullehrern zu geben und was gedenkt ſie zur
baldmöglichſten Beſeitigung deſſelben zu thun

Nachdem ſich zur ſofortigen Beantwortung dieſer Interpellation
Miniſter Studt auf Anfrage des Präſidenten bereit erklärt hat
erhält zur Begründung der Interpellation das Wort

Abg Kopſch frſ Va Zur Zeit ſind nicht grrug Lehrer
vorhanden um die Lehrerſtellen zu beſetzen Es iſt alſo neben

den chroniſchen ein akuter Lehrermangel entſtanden u chroniſche
e einL darin bemerkbax daße r v Saiter haben T einen vollkommen

ſamen Unterricht ertheilen zu können Jn Oſtpreußen Weſt
preußen und Pommern macht
fühlbar noch ſchlimmer iſt es in Schleſien und Poſen Man hat
dort ſogar Schulen ſchließen müſſen weil kein Lehrer vorhanden
war Jn Poſen iſt die Knulturarbeit durch den Lehrermangel
fehr erſchwert Namentlich in den utraquiſtiſchen Schulen iſt der
Lehrermangel ſehr groß Jn Oſtrowo mußten deshalb 200
Kinder zurückgeſtellt werden Es iſt vorgekommen daß Kinder
die ſchon zwei Jahre ſchulpflichtig waren noch nicht die Schule
beſuchen konnten Solche Verhältniſſe kommen einem wie ein
Hohn auf den Zweihundertmillionenfonds vor Redner bringt
noch weiteres ſtatiſtiſches Material über den Lehrermangel bei
Die Urſachen dieſer Erſcheinung liegen nicht in dem Jnkraſt
treten der einjährigen Militärdienſtzeit für die Lehrerx wie hier
und da behauptet worden iſt denn die Regierung hat dafür
genügend Vorſorge getroffen Eine Reihe don Gründen hat
mitgewirkt um den Lehrermangel hervorzurufen Viele älteren
Lehrer haben ſich auf Grund des neuen Penſionsgeſetzes
penſioniren laſſen Dann hat man dem Drängen nach beſonderen
Schulen für konfeſſionelle Minderheiten zu ſehr nachgegeben
wodurch eine große Vermehrung der Schulen ſtattgefunden hat
Solche Zwergſchulen ſind ganz überflüſſig Der Hauptgrund
aber iſt der Mangel an Seminaren deren Zahl
nicht entſprechend der Volksvermehrung zugenommen hat
Die Zahl der Lehrerinnen hat im Vergleich zur Zahl der
Lehrer gonz bedeutend zugenommen Jedoch glanbe ich daß
für die Anſtellung der Lehrerinnen in den Voilksſchulen eine
gewiſſe Grenze innegehalten werden muß die nicht überſchrittten
werden darf Am meiſten betroffen von dem Lehrermangel
werden die armen ländlichen Gemeinden nicht die Städte den
Lehrern in ſolchen Gemeinden werden infolgedeſſen beſſere
Stellen mit der Begründung vorenthalten daß ſie wegen desLehrermangels auf ihrem aeciet Poſten bleiben möchten
Die geringen Gehälter der Lehrer ſchrecken auch ſehr viele ab
dieſen Beruf zu ergreifen Das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz hat
zwar einige Beſſerung gebracht jedoch kommt es den jüngſten
Lehrern und den Lehrern auf dem Lande nicht zu Gute Unter
den Landlehrern herrſcht über dies Geſetz große Erbitterung
Manche Lehrer haben infolge dieſer Neuordnung thatſächlich
einen Minderertrag an Einkommen Es wird auch nicht ſelten
dem Lehrerbeſoldungsgeſetze zuwider gehandelt Gegen den auch
gemachten Vorſchlag eigene Seminare für Landlehrer einzu
richten an die die Anſprüche nicht ſo hoch zu ſtellen ſeien muß
ich energiſch im Namen der ganzen Lehrerſchaft proteſtiren
Das Land darf keine minderwärtigen Lehrer bekommen Die
Landlehrer müſſen durch eine Reviſion des Lehrerbeſoldungs
geſetzes weſentlich beſſer geſtellt werden

Miniſter Studt Der Vehrermangel iſt im weſentlichen zurück
zuführen auf die jetzige einjährige Dienſtzeit der Lehrer und
die Nothwendigkeit der Errichtung neuer Schulſtellen Etwa
1500 Lehrerſtellen ſind jetzt unbeſetzt Der Aufſchwung der
Jnduſtrie und das rapide Zuſammenſtrömen der Bevölkerung
nach beſtimmten Punkten die plötzliche Bevölkerungszunahme
einiger Städte haben die Gründung zahlreicher neuer Schulen
verurſacht Vor einigen Jahren war noch ein Ueberfluß
an Lehramtsbewerbern vorhanden ſo daß man an die Gründung
neuer Seminare nur ungern heranging Jetzt aber iſt
bereits Vorkehrung getroffen um 80 dreijährige Präparanden
und 60 dreijährige Seminarkurſe für im Durchſchnitt je
30 Schüler zu errichten Das Haus kann überzeugt ſein daß
wir auch in Zukunft alle Maßregeln ergreifen werden um dem
Lehrermangel wirkſam zu rin Der Lehrermangel in Schleſien
kommt hauptſächlich von der Errichtung zahlreicher neuer Schulen
her Jm Bezirk Oppeln ſind in den letzten fünf Jahren allein
273 neue Schulen errichtet worden Ein Zuſammenhang zwiſchen
den Beſoldungsverhälniſſen und dem Lehrermangel iſt durchaus
nicht vorhanden Da wo genügend Präparandenanſtalten und
Seminare ſind exiſtirt kein Lehrermangel Die Regierung wird
in nachdrücklicher ſorgfältiger und gewiſſenhafter Weiſe auch in
Zukunft für die Volksſchulen eintreten Beifall

Abg Eruſt frſ Vgg Jch kann der Unterrichsverwaltung
den Vorwurf nicht erſparen daß ſie ihrer ſchweren Aufgabe nicht
völlig gewachſen iſt Die Urſache des Lehrermangels iſt die
jetzige Aſchenbrödelſtellung der preußiſchen Volksſchule in die ſie
allmälig die Reaktion hineingedrängt hat Wir müßten einen
beſonderen Unterrichtsminiſter haben der mit Kultus und
Medizinalſachen nichts zu thun hat jetzt iſt das Reſſort viel zu
groß und auch Dr Boſſe der gewiß ein warmes Herz für den
Volksſchullehrer hatte mußte oft geyug den Unterrichtsminiſter
hinter den Kultusminiſter zurücktreten laſſen Bei der
jetzigen übergroßen Bevormundung und der mangelhaften
ſozialen Stellung des preußiſchen Volksſchullehrers iſt es kein
Wunder wenn ſich ſo wenig dem Lehrerberuf widmen Es wäre
zu wünſchen daß die Seminare mit den Univerſitäten in Ver
bindung gebracht werden die bisherigen Seminargebäude könnte
man dann vielleicht in Kaſernen umwandeln Heiterkeit links
Jetzt ſind die Seminarien und Präparandenanſtalten vielfach
Drill und Dreſſuxanſtalten die aber eine wirkliche wiſſenſchaft
liche Vorbildung in ausreichendem Maße nicht bieten Jn zwei
Jahren haben nicht weniger als 372 Seminariſten das Seminar
vor dem Examen verlaſſen um ſich einem anderen Berufe zuzu
wenden Außer der geringen Beſoldung iſt es der menſchen
unwürdige Zuſtand der Lehrerwohnungen auf dem Lande der
die Leute vor dem Lehrerberuf zurückſchreckt Ferner trägt dazu
bei die Häufigkeit von Maßregelungen auf Grund der politiſchen
Ueberzeugung des Lehrers Hat doch ein Kreisſchulinſpektor
direkt erklärt Wer liberal wählt verletzt den Eid den er dem
Könige geſchworen hat Hört hört links Häufig genug
wird die Autorität des Lehrers in ſeiner Gemeinde durch über
flüſſige Maßregelungen untergraben Nur 6 z Prozent
ausgaben entfallen jetzt auf das geſammte Kultusweſen in dem
Umfange des heutigen Reſſorts und davon wiederum nur
3 Prozent auf das Volksſchulweſen Um den Uebelſtänden gründlich
abzuhelfen wird ein vollſtändiger Syſtemwechſel nothwendig ſein
man wird da anknüpfen müſſen wo man in den zwanziger
Jahren aufhörte daß nämlich die Volksſchulbildung die einheit
liche und allgemeine Grundlage für jede weitere Bildung ſein
muß Man gebe der Volksſchule die Bedeutung die ihr zu
kommt man befreie den Lehrer von unnöthiger Bevormundung
und gewähre ihm ein ausreichendes Gehalt dann wird auch der
Lehrermangel aufhören Beifall links

Abg Geisler Ctr Auch in den ſechziger Jahren hatten
wir einen großen Lehrermangel, an welchem die ſchlechte Beſol
dung ſchuld war Jn den letzten Dezennien iſt für die Volks
ſchullehrer viel geſchehen und die Lehrer ſind der Regierung
dafür zu großem Dank verpflichtet Auf dem platten Lande
fehlt es thatſächlich an Lehrern Das wird erſt anders werden
wenn die Ungleichheiten und Härten des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
beſeitigt ſind Jch bedaure nur daß die Regierung hierzu ihre
Hand nicht bieten will Eine große Schuld an dem Lehrer
mangel trägt auch die einjährige Dienſtzeit die gar nicht den
Wünſchen der Lehrer entſpricht Zur Beſeitigung des Mangels
iſt die Errichtung von Präparanden Anſtalten und Seminaren
nöthig Auch Lehrerinnen Seminare ſind in vielen Gegenden
nothwendig

Abg Schall konſ Wir widerſtehen der Verſuchung auf
die Frage der Schulauſſicht und der Schaffung eines beſonderen
Unterrichtsminiſteriums einzugehen Wir erkennen den Lehrer
mangel an wir beklagen iyn wir haben aber zu der Regierung
das Zutrauen daß ſie Abhilfe ſchaffen wird

Abg Hackenberg vl Der Lehrermangel iſt in ganz über
raſchendem Umfange zu Tage getreten Nach unſerer Meinung
hat ſie die Folgen der Einführung der einjährigen Dienſtzeit
nicht vorher ermeſſen Auch der Mangel an Vorbildungs
anſtalten übt einen großen Einfluß auf den Lehrermangel aus
Jch gehe auf das er gee nicht ein gebe aber
zu daß ſeine Ausführung viele Unzuträglichkeiten im Gefolge

n Se Es wird ja wohl die eit kommen wo die durch das

ſich der Lehrermangel Fehr wenig iſt die

taats

den Lehrermangel hat das Geſetz jedoch keinen Finflus eben
eiſtliche Schulaufſicht an d akuten H ſo

mangel ſchuld Für einen falſchen Weg würde ich jede Her
mindernng des Lehrziels auch nur vorübergehend hälten erab

S irre r w würde e zu verwerfen ara wir dadur eicht einen minderwerthigen Lekommen können Beifall ben s brerſtand be
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
s folgt die zweite Leſung des Kultusetats

V S nd g daſtAba Sänger Hoſp d frſ Vpt daſür ein daHaupt Examen für den Staatsdienſt im böheren Se dte
DiplomJngenieur Examen zwecks Erlangung des Titels Dr u

gleichgeſtellt werde wDie n 33 m e re peituigt
Zu den Ausgaben Titel Miniſter liegt eldes Centrums vor die Regierung aufzufordern et en Antrag

baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welbeſonderen Beſchränkungen und Erſchwerungen Weg du
Krankenpflege und die ſonſtige Uebung werkthätiger Nächſten
liebe ſeitens der Mitglieder katholiſcher Orden und ordens
ähnlicher Kongregationen unterworfen iſt behufs Gleichſtellun
derſelben mit den Mitgliedern anderer der Krankenpfle 2
gewidmeten Vereinigungen aufgehoben werden te

Die Abgg Arendt Labiau konſ u Gen haben hierzu den
Zuſatz eingebracht an Stelle der Worte die ſonſtige Uebunwerkthätiger Nächſtenliebe zu ſagen die aleichartige
Uebung uſw

Abg Dr v Heydebrand konſ, ſprach ſich reſervirt für den
Antrag aus nur müſſe ſich die Thätigkeit der Ordensſchweſtern
auf die Krankenpflege beſchränken und für die polniſchen Landes
theile von ſeiner Durchführung abgeſehen werden

Abg Dr Friedberg natl erwartete bei aller Anerkennung
der Leiſtungen in der katholiſchen Krankenpflege nicht daß man
z einer Aenderung in der bisherigen Geſetzgebung kommen
önne

ehe er v Zedlitz fk ſprach ſich gegen den Antrag aus
er

Abg Richter fr Vp der dieſe Mißſtände nur durch ein für
alle Konfeſſionen giltiges allgemeines Vereinsgeſetz beſeitigt

n g t der Abgg Dach weiteren Bemerkungen der ga Dr v JazdzewskiPole und Dr Porſch Etr erklärte Jazdszewsti
Kultusminiſter Dr Studt das Staatsminiſterium habe zu

dem Antrage noch keine Stellung genommen
Die beiden Anträge wurden gegen die Stimmen der Frei

konſervativen Nationalliberalen und eines Theiles der Frei
ſinnigen angenommen

Die weitere Berathung wurde auf Sonnabend 11 Uhr vertagt
r

Ausland
Die Wirren in China

Während ſoeben noch die Hoffnung berechtigt ſchien daß die
Chinafrage bald befriedigend gelöſt ſein würde iſt ſie jetzt auf
einmal in ein neues Stadium getreten das vielleicht zum be
deutendſten ſeit dem Beſtehen der Kriſis ſich entwickeln kann
Es iſt zu Vorſtellungen der Mächte gegenüber den
Separatabmachungen zwiſchen China und Ruß
land gekommen Engliſche Blätter bringen darüber die erſte
Nachricht Während ein Times Telegramm aus Peking es mit
Rückſicht auf die Petersburger Konvention betreffs der
Mandſchurei nur für wünſchenswerth erklärt daß die
Mächte im eigenſten Intereſſe der Jntegrität Chinas dieſem die
Verpflichtung auferlegen keinerlei Konzeſſion oder Ab
kommen mit irgend welcher Macht zu treffen wodurch Chinas
Souveränetät über irgend einen Theil des von internationalen
Verträgen berührten chineſiſchen Reiches aufgegeben wird will
der Pekinger Korreſpondent der Dail Mail wiſſen daß der
artige Vorſtellungen bereits von Japan England
und Deutſchland bei China gemacht wurden Die
ruſſiſche Konvention iſt noch nicht durch China ratifizirt
ſondern nur von dem Tatarengeneral unterzeichnet worden
Dieſe Meldungen haben deutſcherſeits ſogleich offiziöſe be
ſtätigung gefunden Aus Tientfin verbreitet das offiziöſe Tele
graphenburean folgende Mittheilung Zufolge Nachrichten aus
zuverläſſiger diplomatiſcher Quelle hat Deutſchland der
chineſiſchen Regierung durch Li Hung Tſchang wiſſen
laſſen daß es unrichtig ſei wenn China werthvolle natio
nale Vermögenstheile und Einnahmequellen durch
Separatabkommen mit einzelnen Staaten oder Geſell
ſchaften weggäbe ſo lange die Ver pflichtungen Chinas
gegenüber der Geſammtheit der Mächte nicht klargeſtellt und
vereinigt ſeien Sicherem Vernehmen nach ſind von der Mehr
zahl der Mächte theils früher theils nachher Erklärungen
abgegeben worden die ſich mit der deutſchen Erklärung decken
und zum Theil darüber hinausgehen Offenbar richtet ſich dieſe
Vorſtellung welche Deutſchland gemeinſam mit anderen Mächten
bei der chineſiſchen Regierung erhoben hat gegen das ruffſiſch
chineſiſche Abkommen betreffend Mandſchurei wie das
engliſche Blätter ja auch beſtätigt haben

Jn der offiziöſen Meldung aus Tientſin iſt der vorſichtige
Ausdruck gewählt worden Deutſchland habe die chineſiſche Re
gierung wiſſen laſſen Anſcheinend ſoll damit geſagt ſein
daß eine förmliche diplomatiſche Vorſtellung noch nicht erhoben
worden iſt Jn einem Blatte das zuweilen aus dem Aus
wärtigen Amt inſpirirt wird wird dem Schritt der deutſchen
Regierung die Deutung gegeben daß man China wiſſen ließ es

ſei weder der Förderung der Friedensverhandlungen
noch ſeinen eigenen Jntereſſen dienlich wenn es ſich werth
voller Beſitztitel durch Sonderverträge entäußerte ſo lange
die Verhandlungen mir der Geſammtheit der Mächte ſchweben
und China den Umfang der ihm daraus erwachſenden künftigen
Verpflichtungen nicht überblicken könne Da es ſich bei der
Entſchädigungsfrage doch auch darum handelt Bürgſchaften für
die Erfüllung der von China einzugehenden finanziellen Ver
pflichtungen zu ſchaffen ſo kann es den Mächten
nicht gleichgiltig ſein ob China einſeitig territoriale
oder wirthſchaftliche Konzeſſionen macht oder nicht
Aus dieſem Grunde dürften auch die anderen Mächte insbe
ſondere die Vereinigten Staaten und die übrigen Dreibund
mächte die von Dentſchland England und Japan ß
genommene Stellung theilen Was China nach Abſchlu
des Friedens wenn es wieder allein Herr ſeiner p
ſchließungen iſt zu thun und zu laſſen gedenkt iſt eine e
posterior über die fich die Mächte zur Zeit nicht den Kopf

zerbrechen haben uDie von der Mehrzahl der Mächte eingenommene Haltung v
ſcheint wohl berechtigt Die Mächte können nicht ruhig zuſe
daß Rußland noch vor dem Friedensſchluß mit China S Wrile
verträge ſchließe und ſich den Beſitz werthvoller Landes
ſichert wodurch unzweifelhaft die Leiſtungsfähigkeit Chinas geeig
über den anderen Mächten geſchwächt wird Aber ſehr rn
iſt ob ſich Rußland dem Einſpruch der Mächte fügen h
Nachgiebigkeit iſt nicht gerade eine Tugend der ruſſiſchen e er
und deshalb iſt die ſchwere Gefahr vorhanden daß ein er

aral

geſchädigten Gemeinden eine Aenderung verlangen Auf Konflikt rwiſchen Rußland und den anderen Mächten un
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erſter Reihe zwiſchen Rußland und Deutſchland zum Aus Vrieſt zum Vorſitzenden
bruch kommt

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet am 28 aus Oberforſtmeiſter
Peking erittene Jnfanterie

nikiatſchang
ſtoß mit einer Räuberbande gehabt die nach

Verluſt von etwa 100 Mann zerſprengt wurde Diesſeits zwei
undeteu Standard wird aus Schangbai gemeldet Nachrichten

us chineſiſcher Quelle zufolge hat LiHaiTſchun ein Schützling
Tungfuhſiangs und Tuan s bei Lantſchan mit 5000 Mann
einen Aufſtand begonnen

n der letzten Sitzung der Geſandten und der chineſiſchen
zvollmächtigaten ſchlug der K Z zufolge der deutſche

Seſandte Dr Mumm v Schwarzenſtein eine Reibe von Be
ſchlüſſen vor durch die die Verhandlungen wegen der Durch

führung der nachfolgenden Punkte beſchleunigt werden
ſolen Punkt 5 Waffeneinfuhr und Erzeugung von Kriegs
vorrath Punkt 7 Schutzwachen für die Geſandtſchaften Punkt 8
Entfeſtigung zwiſchen Taku und Peking Punkt 9 Beſetzung
ſtrategiſch wichtiger Punkte zwiſchen Peking und dem Meereund Punkt 12 Neuordnung des Tſungli Yamens und Be
ſeitigung des chineſiſchen Ceremoniells bei dem Empfange der

andtenv der Kölniſchen Volkszeitung veröffentlicht Biſchof
Tzer eine Abwehr der gegen ihn und die katholiſchen

Miſſionen verſchiedentlich erhobenen Vorwürfe Aus feinen
ausführlichen Darlegungen iſt insbeſondere hervorzuheben daß
der Biſchof auf die Beſetzung von Kiautſchou keinen Einfluß
ausgeübt hat Als er deren Nothwendigkeit ausſprach war ſieFerelis erfolgt Als das Gerücht auftauchte Kiautſchou ſolle
aufgegeben und ſtatt deſſen der chineſiſche Hafen Sanmun beſetzt
werden glaubte er im Intereſſe der Sicherheit der Miſſion da
gegen auftreten zu müſſen ie Ereigniſſe des vorigen r
wären ohne Zweifel früher oder ſpäter auch ohne die Beſetzung
Kiautſchous durch Deutſchland eingetreten Dieſe Ereigniſſe
ſeien nichts Anderes als die Frucht der politiſchen Ent
wicklung Chinas beſchleunigt durch die Jntriguen des Hofes
von Peking Deutſchland kann ſich freuen ſagt der Biſchof daß
es ſich in Kiautſchou eine hoffnungsreiche Kolonie ſeinen Platz
an der Sonne geſichert hat Schließtzlich weiſt Anzer den Vor
wurf zurück daß die Miſſionen ſich in weltliche Streitigkeiten
eingemiſcht hätten Er habe in Süd Schantung ſtrengſtens vor
geſchrieben bei Streitigkeiten mit Heiden dürfe kein Miſſionar
ſich irgendwie der Chriſten annehmen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Engländer haben wieder vollkommen die Sprache ver

loren und wiſſen heute überhaupt nichts vom Kriegsſchauplatze
zu melden Dagegen erhielt das Brüſſeler Petit Bleu nach
ſtehende Depeſche aus Utrecht Jn der Umgebung des
Präſidenten Krüger glaubt man nicht an die Uebergabe
Botha s Man bemerkt übrigens daß ſelbſt eine ſolche Ueber
gabe noch nicht dem Kriege ein Ende machen würde denn
Botha beſitze nicht die Befugniß über eine allgemeine Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten zu verhandeln Solche Verhand
lungen kämen der Regierung von Transvaal zu an deren
Spitze proviſoriſch Schalk Burger ſtehe Seit der Abſendung
dieſes Telegramms hat ſich bekanntlich längſt herausgeſtellt daß
die engliſchen Meldungen über Botha s Kapitulation nichts
weiter wie fette Enten waren

Jntereſſant iſt eine Kriegsepiſode die wir in engliſchen
Blättern finden General Knox befand ſich auf der Ver
ſolgung des wie immer nach engliſcher Verſion hoffnungslos
eingeſchloſſenen Dewet Da ſo erzählt der bekannte engliſche
Korreſpondent Burleigh eines Tages wir verließen gerade eine
Stadt am Oranjefluſſe um Dewet s Verfolgung fortzuſetzen fuhr
ein auffallend proper ausſehender Kapkarren vor einem Hauſe
vor und jemand rief aus demſelben die Jnſaſſen an Ein etwas
zurückgebliebener Kundſchafter der Kolonialtruppe kam neugierig
gemacht herbei und fragte den Jnſaſſen des Kapkarrens nach
Namen und Herkunft Aber dieſer lehnte die Antwort ab ob
wohl er unbewaffnet und ein gewöhnlicher Bure zu ſein ſchien
Unſer Kundſchafter wiederholte ſeine Aufforderung nur um ſo
dringender als er Verdacht zu ſchöpfen begonnen aber
der Bur blieb bei ſeiner Weigerung mit den Worten
Jch ſehe gar nicht ein daß ich irgendwie verpflichtet

bin Jhnen meinen Namen zu nennen oder zu ſagen
wer ich bin Der Kolonialreiter riß nun hierauf
ſeinen Revolver aus dem Halfter ſetzte ihn dem Fremden auf
die Bruſt und befahl jetzt Euer Name und wer ſeid Jhr
Da ſprengte ein Trupp bewaffneter Buren um die nächſte Ecke
und ehe er ſichs verſah war der Spion des Generals Knox ent
waffnet und zum Gefangenen gemacht Na mein Spiel iſt aus,
ſagte er mit Ergebenheit welche dieſer Sorte von Pfadfindern
eigen iſt aber jetzt werdet Jhr kaum noch zögern Herr meine
Neugierde zu befriedigen jetzt möchte ich erſt gerne wiſſen wer
Jhr ſeid Schön, ſagte der Bure ich will es Euch ſagen
ich bin Chriſtian Dewet Jndeſſen zög General Knox
mit ſeinen ſtets ſiegreichen Truppen auf der anderen Seite des

rtes hinaus um den hoffnungslos eingeſchloſſenen Dewet end
giltig zu vernichten und gefangen zu nehmen

Frankreich
Jn einem geſtern im Eiyſée abgehaltenen Miniſterrath

wurde der Arbeitsminiſter Baudin ermächtigt der Deputirten
kammer einen Plan für die Vornahme neuer großer Ar
eiten zu unterbreiten Dieſer Plan betrifft eine Reihe

Kanalbänten ſowie Verbeſſerungen in den Häfen Marſeille
ordeaux Havre Ronen und Dünkirchen U a ſoll ein Kanal

zwiſchen Schelde und Maas ferner der ſogenannte
Nordkanal und der Chierskanal gebaut werden Die
810 Millionen betragenden Koſten ſollen aus dem ordent
Dagrn Budget geſtrichen und auf 16 Jahre vertheilt

Jtalien
Die Verbilligung eines nnentbehrlichen Nahrungsmittels ſoll

in Jtalien vor ſich gehen Wie verlautet beabſichtigt die Re

gerung die Getreidezölle abzuſchaffen und dieBrotabgabe in den Gemeinden aufzuheben Jn
folgedeſſen vollzieht ſich zwiſchen der Regierung und der Linken
eine weſentliche Annäherung wodurch die Poſition des Kabinets
gefeſtigt wird Wenn die Nachricht ſich beſtätigt würde das
ein Segen für ganz Italien ſein

Landwirthſchaſtskammer für die Provinz Sachſen
Halle 1 März

nd urſprünglich für den 7 und 8 März in Ausſicht ge
endanggee 6 ordentliche Plenarverſammlung iſt jetzt
an auf den 12 und 13 März anberaumt Die Ver

am Die beginnen im oberen Saale des Grand Hotel Bodewehm ienstag den 12 März vormittags 11 Uhr Mit Ge
aftißgna des Vorſtandes hat der Ausſchuß für landwirth

Such t Buchfübhrung im verfloſſenen Jahre für gute
Prän ührung 10 Landwirthe durch eine Anerkennungs
je 30 r von je 20 4 Landwirthe durch eine Prämie von
eine ſo durch eine Prämie von je 40 M und einen durch
wirth ja von 60 ferner s Landwirthe durch das Land
wirt a tskammerDiplom ausgezeichnet Von den vom landerdiel dlichen Eentrolperein für Anhalt bewilligten 100 Mayxk

einer 9uhaltiſche Landwirthe Prämien von je 85 M und
eine ſolche von 30 WMe

Herrn Grafen v d SchulenburVitzenburg zum Stellverireter erwählt dem Ausſchuß ebören
ferner an die Herren Graf v Winhingerode Bodenſtein

Hellwig Erfurt Oberförſter Wagnerer aus Tientſin hat am Burgſtall und Freiherr v Wert Groß 220 km ſüdöſtlich Yungtſinghſien einen nächſtliegende nie des Foriſgehverſnb i Der gorſ
aſſeſſors Dyck betrachtet der Vorſtand Fühlung mit den Privatforſtbeſitzern durch Vermittlung der der anmer angeſchloſſenen

landw Vereine zu gewinnen Jn Ansſicht werden genommen
Beſichtigungen von Forſten im Vereinsbezirk danach Vorträge
mit anſchließender Debatte Von einer Reihe von Forſtrevieren
der Provinz werden die Holzpreiſe nach größeren Verkäufen ein
geſommelt und zur Orientirung der Walobeſitzer in der Wochen
ſchrift der Kammer veröffentlicht werden Für kleineren Wald
beſitz werden zwecks beſſerer Holzverwerthung gemeinſchaftliche
Holzverkäufe geplant deren Vorbereitung dem Forſt ſachverſtändigen
zu übertragen iſt

Jn Ansarbeitung befinden ſich Normal Verkaufsbedingungen
für Holzverkäufe unter verſchiedenartigſten Verhältniſſen Die
Forſtabtheilung übernimmt anch die Vermittlung bei Beſchaffung
von Pflanzmaterial und Waldſämereien um dabei vor allem
für gute Qualität Sorge zu tragen Zur Verſicherung von
Nadelholzbeſtänden gegen Fenersgefahr ſoll in einer ſpäteren
Sitzung Stellung genommen werden Der Neuagufforſtung von
Oedländereien wird beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt werden
jedoch kann Auträgen auf Wiederaufforſtung nach kürzlich ſtatt
gehabten Schlägen nicht Folge gegeben werden Als beſonders
wichtig wird die Thätigkeit des Forſt ſachverſtändigen auch in
Bezug auf Aufſtellung von Hauungs und Kultur Plänen ſowie
Auszeichnen von Durchforſtungen anerkannt ebenſo ſoll derſelbe
ſtändige Oberaufſicht über eine Anzahl von Forſtrevieren bis
zur Größe von etwa 1500 Hektar übernehmen können Dem
Wunſche auf Ausführung größerer Taxationen Waldwerth
berechnungen wird nur Rechnung getragen werden könuen
ſoweit Zeit dazu vorhanden iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Direktor des hiſtoriſchen Seminars in Heidelberg

Freier Erdmannsdörffer iſt geſtern nachmittag ge
orben

Jm Einverſtändniß mit der Kolonialabtheilung des Aus
wärtigen Amtes hat Geheimrath Koch zur Fortſetzung ſeiner
Malaria Studien beſchloſſen eine Reihe von Theil
expeditionen in die deutſchen Schutzgebiete und andere für
die Erforſchung und Bekämpfung dieſer Volksſeuche geeignete
Gegenden hinauszuſenden

Gerichtsverhandlungen

w Berlin 2 März Die Strafkammer des Landgerichts I
verurtheilte den Geldbriefträger Schwarz welcher am
Berliner Hauptpoſtamt am 8 und 9 September 1899 in
51 Fällen Unterſchlagungen von Poſtanweifungen in
Höhe von 13,000 Mark beging und im Oktober 1900 in
London ermittelt wurde zu 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren
Ehrvserluſt

W Leipzig 1 März Die gegen das freiſprechende
Urtheil des Landgerichts I Berlin in Sachen der Anklage
ger den Grafen Pückler Kleintſchirne und den
dedacteur der Staatsbürger Zeitung Böttichervom 13 Nov v J vom Staatsanwalt eingelegte Reviſion wurde

heute vom Reichsgericht verworfen
G

Provinzialnachrichten
Die hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz Sachſen

beſchloß Wandtafeln vor und frübhgeſchichtlicher Gegenſtände
anfertigen zu laſſen deren Zweck es iſt in den weiteſten Kreiſen
Verſtändniß für die erſte Entwicklung der Kultur in der Heimaths
provinz zu erwecken und zugleich zu erreichen daß die ſo oft
beim Landbau oder anderen Erdarbeiten gefundenen Gegenſtände
nicht mehr zerſtört oder achtlos beiſeite geworfen werden Jeder
Volks und Bürgerſchule unſerer Provinz wird dann ein
Exemplar dieſer Wandtafeln unentgeltlich überwieſen werden
Die Abbildungen ſind der M zufolge als ſehr gelungen
zu bezeichnen Dargeſtellt ſind Funde aus der n n
Bronze und Hallſtattzeit der entwickelten Eiſenzeit La Wnoe
der römiſchen Kaiſerzeit der Zeit der Völkerwanderung wie
auch der fränkiſch merovingiſchen Zeit und der der Slawen
Nicht nur in der Geſtalt ſondern auch in der Farbe iſt größt
mögliche Aehnlichkeit mit den Gegenſtänden angeſtrebt worden

X Mühlberg 1 März Von der Elbe Nachdem ſchon
heute früh gegen 9 Udr ein anhaltendes Kniſtern auf dem Etſe
den baldigen Abgang des Elbeiſes ankündigte brach vormittags
durz nach 2 11 Uhr die Eisdecke unter ſtarkem Getöſe auf und
ker Eisgang trat alsbald ein Das Waſſer ſtieg in 30 Minuten
um ca 150 ew das Uferland ſchnell überfluthend und mit Eis
ſchollen bedeckend Der ſtacke Eisgang währte bis nach 21Uhr
von dieſer Zeit ab hat er beſtändig nachgelaſſen Abends 6 Uhr
war das Waſſer bereits wieder in die Ufer zurückgetreten Der
Verkehr von Ufer zu Ufer iſt nunmehr wieder mittels Fohr

kähne eröffnet worden c guWittenberg 1 März Schwer verbranntgeſtern die Ehefrau des Maurers Steinkopf auf kurze Zeit ihre
Wohnung verlaſſen hatte machte ſich das ungefähr 2 Jahre
alte Töchterchen an dem Ofen y ſchaffen wobei die Kleidung
des Kindes in Brand gerſeih Auf das durchdringende Geſchrei
des Kindes eilte die Mutter herbei und fand ihr Kind über und
über vrennend Bei dem Verſuch das Fener zu löſchen zog ſich
auch die Mutter Brandwunden an den Händen zu

Torgau 1 März Von der Elbe Heute mittagt Ubr ehe ſich plötzlich öas Eis der Elbe in Bewegung Das
Waſſer ſteigt rapid und hatte nachmittags 6 Uhr bereits 3,45 m
erreicht Die ſchnelle Steigung des Waſſers iſt jedenfalls darauf
zurückzuführen daß die ſtarken Eisſchutze welche in der Mittel
und Unter Elbe ſind noch nicht in Bewegung gekommen ſind
und das Waſſer ſich hiergegen ſtaut Erdiwott

Grof Salze 2 März Von einer Erdſcholle getödtet Beim Aufräumen einer im Felde ſtehenden Rüben
miete verunglückte die Frau des Landwirths Müller Mit
einer Dienſtmagd war ſie in die Miete eingeſtiegen um Rüben
auszuwerfen da ſie annahm daß die Erdwölbung noch ſtark
genug gefroren und halten würde Jedenfalls war aber das
Erdreich durch das Thauwetter ſchon zu ſehr gelockert denn
plötzlich brach die Erddecke zuſammen eine ſtarke Endſcholle
traf Fran Müller in den Rücken und durchſchlug die Wirbelſäule
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

E Meiningen 3 März Landtag Jn ſeiner hentigen
Sitzung bewilligte der Landtag 18,000 M zu Vorarbeiten für
Eiſenbahnbauten Es handelt ſich dabei um die Bahnſtrecke
Sonueberg Schalkan Eisfeld mit einer Abzweignng
nach Norden zum Anſchluß an die Strecke ArnſtadteSagal
feld und um die Verbindung MeiningenFulda Außer
dem wurden 428,000 M zu einem neuen Landkra nkenhaus
bewilligt das nach den vorliegenden Plänen anf 113 Kranken
betten berechnet iſt

y Greiz 1 März Verſuchter Kindesmord Geſtern
morgen dörten Bewohner des Schuhmacher Käppel ſchen Hauſes
ein andanerndes Wimmern auf den gberen Boden räumen Nachlängem Slheß wnne in einem änn da Vere chenden ſethe

ein in Lumpen gewickeltes neugebörenes Kinb aufgeſunden Die
ſeiner Aen gegründete Forſtausſchuß der Kammer hat in

er erſten itzung Herrn Landeshauptmann v Vlamara t t ben daß eine im Hauſe wohnende vonrn en See t lebende Wilhelmine Güchner das Kind

heimlich geboren und dann auf den Boden geſchafft hat um es
los zu werden Die Gülanendone Tebratht Güchner wurde verhaftet und ins Land

Gotha 2 März Mordverſuch unde bereits kurz gemeldeten c
chrieben Seit Jahresfriſt wohnte hier der vorher in Hersfeld
Seite rer Jchrein geren Spindler ein Mann

ahre mit ſeiner gleichaDas Leben der Ebeleute ſcheint nicht immer ne
zu fein auch der Blutthat iſt höthſtwahrſcheinlich ein Zerwürfniß

ne r vorhergegangen das ſeinen
r and da er Mann mit eFrau einen Schlag auf den Kopf verſetzte e r échecerg

zertrümmert wurde Da der Thäter jedenfalls annahm daß
die bewußlos zufammengebrochene blutüberſtrömte Frau ihren
Geiſt aufgegeben habe ging der Mann in ein Nebenzimmer
und erſchoß ſich mit einem Revolver Den Mord an ſeiner
Frau ſcheint der in guten Vermögensverbäſti ilebende Mann ſchon länger geplant zu den erbet
kaufte ſich vor einiger Zeit erſt das Beil iWand neben ſeinem Bette ebenſo auch zweite An die
Polizei hat der Selbſtmörder einige Briefe gerichtet in denen
er den Wunſch äußert im Gothaer Krematorium durch Feuerdeſtaties zu werden ebenſo entbalten die Briefe aus entht
Mittheilungen über die Urſachen der That und ſeine unglück
lichen Familienverhältniſſe Das Leben der ſchwerverletzten

Frau iſt gefährdet ſie Jgenommen gehn ſie wurde in das Krankenbaus auf
Leutzſch 1 März Ein ſchwerer Unglücksfall

ereignete ſich geſtern abend auf dem hieſigen Bahnhofewurde der 29 Jahre alte Rangirer Paul Fanas als d
Gleiſe überſchreiten wollte von einem Zuge erfaßt und über
h n wurde der rechte Unterſchenkel vollſtändig

n

Vermiſchtes
Das Attentat auf den PolizeiſergeantMörder des Polizeifergeanten Züls in Huſſeld Ars

Stadtreiſender ans Gelſenkirchen Das Motiv der That iſt
unbekannt Züls lebt noch doch iſt fein Zuſtand hoffnungslos

Grubenunglück Wie die Rhein Weſtf Ztg aus Breden
ſcheid bei Hattingen meldet ſind im Schacht 2 der Zeche
Hoffnungsthal durch ein Grubenunglück 3 Bergleute

getödtet 3 ſchwer und 1 leicht verletzt worden Von den
ſchwer verwundeten Bergleuten iſt inzwiſchen einer geſtorben
Sämmtliche Verunglückten ſind Jtaliener Das Unglück ereignete
ſich beim Nachbohren eines ſitzengebliebenen Schuſſes

Einen Selbſtmordverſuch durch Erfrieren maTage in einem Anfalle von geiſtiger Umnachtung el
der 20er Jahre ſtehende Ehefrau des Fleiſchermeiſters P in
Weiher bei Bodenbach Schon faſt erſtarrt wurde die
beklagenswerthe Frau von einem Tetſchener Bahnarbeiter abſeits
der Straße hinter Altſtadt bei 160 R im Schnee kauernd
aufgefunden und nach der nächſten Behauſung geſchafft Die

tuche hatte beide Hände und Füße bereis er
roren

Zwei Kinder erſtickt Jn derſchleſiſchen Ortſchaft Poppel
witz erſtickten zwei Kinder die von ihrer Mutter allein in der
Wohnung eingeſchloſſen waren Da der Vater nach längerer
Krankheit aus der Krankenanſtalt zurückkehren ſollte hatte die
Ehefrau am ſelben Tage die Stube tüchtig eingeheizt und ſich
dann in Arbeit begeben Die Nachbarn bemerkten nach einiger
Zeit aus der Wohnung ausſtrömenden Qualm und fanden einen
Korb mit Wäſche in Flammen ſtehend vor Die beiden 5 und
3 Jahre alten Kinder waren erſtickt Das jüngere wurde zwar
ins Leben zurückgerufen ſtarb aber innerhalb kürzer Zeit

Exploſion Bei einer Exploſion in einer Dynamitfabrik in
Cugny la Genevraye wurden vier Frauen welche dort
arbeiteten furchtbar verſtümmelt

Schiffsunfall Der engliſche Dampfer Jndiana von
Venedig nach London beſtimmt iſt auf der Höhe von Wor
thing an Strand gelaufen nachdem er infolge eines Zuſammen
ſtoßes mit dem deutſchen Dampfer Waſhington der nach
New York beſtimmt war ſchwer beſchädigt worden war
Der Dampfer Waſhington kehrte nach den Downs zurück

Von dem amerikaniſchen Goldſchwindel in New Hork
der u a auch gegen die Erben des Grafen Blumenthal inſcenirt
wurde wird aus New York weiter berichtet Vor dem ameri
kaniſchen Staatengerichtshofe ſtand endlich einer der bekannteſten
und großartigſten Schwindler unſerer Tage George Hobard
Großartig nicht etwa durch die Genialität ſeiner Operationen
ſondern durch ſeine Unverſchämtheit George Hard Hobard
intereſſirte ſich nur für die Spitzen der Land und Börſen
ariſtokratie Beiden verkaufte er Goldklumpen deren Preis
zwiſchen fünfzig und hunderttauſfend Mark varkirte Er war
nun angeklagt in fünf verſchiedenen Fällen ſolche Goldklumpen
und zwar innerhalb drei Monaten an Herren der engliſchen
Geſellſchaft verkauft und dafür baares Geld einkaſſirt zu haben
Jn allen dieſen Fällen beſtanden die Goldklumpen äus einer
ganz werthloſen Kompoſition welche ein dünner Ueberzug echten
Goldes verhüllte Der Werth dieſer Klumpen überſtieg in keinem
Falle 500 während der niedrigſt gezahlte Preis fünfzig
tanſend Mark betrug Das war für die ganz Dummen Für
die anderen hatte Hobard eine neue Variante des bekannten
ſpaniſchen vergrabenen Schatzes erfunden Er führte ſorgfältig
Buch über alle vermögenden Sterblichen und deren Ableben
Sobald ein ſolcher Kunde in spe verſtorben war richtete
Hobard an den Todten ein Schreiben das in tief geſuchten
Worten ſeinen wärmſten Dank ausſprach für ungenannles Wohl
wollen das der angeblich noch Lebende in Wahrheit Verſtorbene
ſich um ihn Hobard erworben hatte Um ſeinen Dank aus
zudrücken wurde ſchließlich dem Adreſſaten die Hälfte einer nen
entdeckten Goldgrube als Geſchenk angeboten Da der Wohl
thäter Hobard s todt war gelangte der Brief natürlich an deſſen
Erben die ſich in den meiſten Fällen arglos beeilten beide Hände
nach dem Dangergeſchenk des geriebenen Amerikaners ans
zuſtrecken Dieſer war generös genug das Angebot der halben
Goldgrube nicht zurückzuziehen und begnügte ſich damit als
Garantie der Jdentität der Erben eine Kaution zu verlangen
welche je nachdem auf fünfzig bis fünfhunderttauſend Mark
natürlich in Baar von ihm feſtgeſetzt wurde Neben einer An
zahl Engländer erſchien als Kläger der deutſche Graf Finck
von Finckenſtein namens der Erben des Feldmarſchalls von
Blumenthal Der Graf hatte 125,000 M für ſeine halbe
Goldgrube deponirt nachdem Hobard ihm vorgeſchwindelt
hatte er werde ſchon nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland als
erſte Ausbeute 170 Pfund reinen Goldes mitnehmen können
Hobard nahm die 125,000 der Graf aber wartet noch heute
auf ſeine Goldklumpen gerade ſo wie ſeine engliſchen Mit
Leidtragenden Der Fall wurde vertagt

Drei Millionen zweimalhunderttauſend Mark Jahres
aehalt Nach einer Meldung aus New York iſt von dem be
kannten amerikaniſchen Stahlkönig Carnegie ein gewiſſer
D Schwab zum Direktor des Stahltruſtes mit einem jähr
lichen Gehalte von 160,000 Pfund alſo nahezu vier Millionen
Mark ernannt worden Es iſt das das höchſte Gebalt welches
bisher in Amerika gezahlt worden iſt Schwab war zuerſt ein
facher Arbeiter bei Carnegie und hob ſich dann durch eifriges
Studium zum Vertrauten ſeines Chefs empor Schwad bezog
anfangs ein fährliches Gehalt von 50 Pfund

Die Peſt Der Hafen von Singapore wurde für peſt
verſeucht erklärt

Unterſcheidung St Jener Meglneoffizer iſt ſchon der
beirathet Liddy Der alle Seebär Suſi Dochi n rinekentnant iſt noch ledig Liddy Schneidiger

eelöwe



Letzte Telegramme
Berlin 2 März Die vom Verein deutſcher Studenten

einberufene große Volksverſammlung fand geſtern
abend ſtatt worin der Stabskapitän der Burenarmee
Valentin der Kommandant Jooſte dieſer an Stelle des
erkrankten Dewet der Burenleutnant Sandberg die
Reichstagsabgeordneten Stöcker und Liebermann von
Sonnenberg Anſprachen hielten Schließlich wurde eine
Reſolution welche den Buren Sympathie und Bewunderung
ausſpricht angenommen

Berlin 2 März Ein die abſchüſſige Veteranenſtraße hinab
fahrender Straßen bahnwagen fuhr infolge Verſagens der
Bremſe ſo heftig gegen einen das Gleis kreuzenden anderen
Wagen daß dieſer zur Seite geſchleudert wurde Zwei Per
ſonen wurden ſchwer mehrere leicht verletzt

München 2 März Wegen Mißerfolges auf chemiſchem Ge
u vergiftete ſich ein Student der techniſchen Hoch

ule

Budapeſt 1 März Wie Magyvar Orszag meldet griffen
geſtern in der Ortſchaft Nemet Komitat Torontal als die
verkauften Gemeindeäcker dem Käufer übergeben werden
ſollten die Kleinbauern die Kommiſſion mit Senſen
und eiſernen Gabeln an Bei dem Zuſammenſtoß wurden
drei von ihnen ſchwer zwölf leichter verwundet
Gendarmerte beſetzte die Ortſchaft

London 2 März Eine Depeſche Kitchener s aus
Prätorig vom 1 d M meldet Dewet iſt gezwungen worden
wieder auf das Nordufer des Oranje zurück
zukehren Die Kapkolonie iſt geſäubert 200 Buren
wurden gefangen andere zerſprengte werden gefangen
werden 7 80 Schützen Kitchener s wurden von einer
überlegenen Zahl von Buren angegriffen und mußten ſich
nach langem Kampfe wobei 20 getödtet oder verwundet
wurden ergeben

London 1 März Lloydsmeldung Der deutſche Dampfer
Waſhington, welcher mit dem engliſchen Dampfer
Jndiana zuſammengeſtoßen iſt kehrt unter eigenem Dampf

zur Reparatur nach Hamburg zurück
Petersburg 1 März Der verwundete Unterrichts

miniſter Bogodepow hat die letzte Nacht unruhig zugebracht
ſein allgemeines Befinden iſt jedoch zufriedenſtellend

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

3 März Vielfach heiter bei Wolkenzug nahe Null Leb
hafter Wind Strichweiſe Niederſchläge
Sturmwarnung

4 März Froſtig meiſt heiter Windig
5 März Wärmer milde veränderlich ſtarker Wind

Niederſchläge Sturmwarnung

Meteorologiſche Station zu Halle

1 März 2 MärzUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Nillimeter 743 7437e

e t e J 7 0Wir er 7 7 4 e 1 S r
Maximum der Temperatur am 1 März 6 52 C
Minimum in der Nacht vom 1 März bis 2 März 4,4 O
Niederſchläge vom 2 März 7 Uhr morgens 0,0 mw

Bericht des Berliner Wetterburegaus
vom 1 März morgens

Memel 754 SW 3 heiter Swinemünde 752
dededt Hamdurg 750 2 SO 2 Nebel
SW 2 RNebel Berlin 751 4 SO 2 Regen München 788
W 4 kalddedeckt Wien 759 N 1 bedeckt Trieſt 760
ſtil bededt Petersdurg Habparan da 7e2
R dit Dunſt Cork 735 59 WSW s Regen Parls 750 5 S 3
bededt

ne t
Handel Gewerbe und Verkehr

Zörbiger Kreditverein Nach 14,700 M Abschreibungen
auf Delcredere Conto besohloss die Hauptversamralung wieder 9 Pror
Dividende Der Umsatz betrug 50 Mill A Die beiden Reservefonds
enthalten 186,812 M

2 r r e n Die Gläubiger Verssmmlung desFisenwerks Karlshütte ergab dass die Aktionare leer ausgehen
die Gläubiger 25 bis 30 Pror zu ge wärtigen haben

Buenos Aires 28 Febr Goldagio 128 99
Rio de Janelro 28 Febr Wechsel aul Iondou 11

1 2Borkum 749

Waaren und Produktenbertehte
Getreide

New NYork 1 März Telegr Rother Winterweizgen
ioco 80 März 79 Mai 79 Juli September Slais
März Mai 46 Juli 45 Dlehl 275 Getreidekracht 1

Chicago 1 März Telegr Weizen März 78 Mai
75 Mais Mai 41u a m burg 1 März Weizen loco behauptet loco holsteinischer
155 162 Laplata 1323 136 Roggen ſoco behauptet südrussischer ruhigMuürz April Abladung 108 110 do 11ö ife mecklenburgischer

138 145 Hafer stetig Gerste ruhig
Amsterdam 1 März Weizen auf Termine geschältslos März
Roggen loco sut Termine unverän lert März 127 Mai 129

Antwerpen i März Weizen ruhig Roggen behauptet Hafer
ruhig Gerste behauptet

Petereburg I März Weizen pr Mai 9,50 Roggen pr Alai 6,20
Haler pr Mai 4,00

London 1 März Schluss
ZucKer

unverändert

London 1 März 969 Javazucker loco 11 träge Rüben
Rohzucker 9 sh 2 d Käufer sietigParis 1 März Schluss Rohzucker rubig 88 neue Conditionen

Markt rahig Preise gegen Anfang

24 2 24 Weisser Zucker behauptet Nr 83 per 109 kg März 27
April 277 Mai Aug 28, OKt Jan 26

Kakoe
Hamburg 1 März Kalkee behauptet Umeatz 3500 Sack
Hamburg 1 März Vormittagsbericht Good average Santos

März 33,00 Gd Mai 34,90 Gäd pt 35,90 Gd Dez 35,62 G
Behauptet

Hamburg 1 März abends 6 Uhr Kaffee good ayerage Santos
r März ,20 Gd Aai 34,00 Gd Sopt 35,00 Gd Dex 35,50 Gd

auptéet
Havre 1 März Schluseberſcht, Rerichs der Hamburger Firma

Peimanp Ziegler u Co Kaffee good average Santos per März 42,00
per Mat 42,59 por Sept 42,75 Behauptet

Amsterdam 1 z Java Kalfee good ordinary 31,50
Petroleum

HKnmburg 2 März Foetroleum fest Standard vwhite loco
7,10 Brböremen 1 März Bäörzen Schlussbericht Rattinirtes Petroleum
loco 7,20 Br

Antwerpen 1 März BSehluszbericht Raflinirtes Type weiss
März 18,75 Br per April 19,05 Br perloco 18,75 ber u Kr per

Juni 15,26 Br ig

e u u r v c r cNew 90 Cases 1e et u v on a e
New Vork 1

Sptritas
re r Marz Brannrwein 45 VolFass ab Brennerei 64,00 66,90 desgl 40 Vol 00 60 00
7 Am 1 März Spiritus still Märs 17,50 März April17,0 April Mai 155 Mai Juni 155 G
Paris 1 März Sehlussberieht Spiritus raubig Aarr 209,75April 39,00 Aai Aug 30 75 Sept Dez 31,2

Oelsaaten Oele Feottwaaren
New Vork I März Telegr Schmalz Weetern eteam 7,75do Rohe und Brothers 7 85

Hamburg 1 März Räbdl unverrollt ruhig loco 57 59
Brewen 1 März Schmalz ruhig Vileox in Tabe39 Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in Doppel

Eimern 40 Pfg Speck stetig Short olear middling loco Plg
März April
x 23 1 März Schmalz per März 95Paris 1 März Sehlussbericht Rüböl rubig März 60,60 April

0,50 Mai Aug 56,50 Sept Dez 54,25
Motallo

London 1 März Blet epan 14 Latrl engl 167 Latrl Zinn
121 Iairl Zink 172 strl

London 1 März Chill Kupfer 70 Latrl s Mon 71 Larrl
London 28 Febr 5 Uhr nachm Kupker Tageswmsata

500 t 79 Pfd Sterl 13 s 9 3 Monate 71 Pfd Sterl 5 e MHakler
Sehluespreise 70 Ptd Sterl 12 6 d bis 70 PId Sterl 170 6 bentseleoted 77 Pfd Sterl etrong eheots Pfd Sterl 9 Zinv
Sirnits stetig Tagesumsatz 400 t 129 Pfd Sterl 17 6 3 Monate
115 Pfd Sterl 10 h englisohes 125 Pfd Sterl 10 Blei etetig
span 14 d Sterl 7 e 6d engliesches 15 Pfd Sterl d Zink
sietig xgowöhnliche Marken 17 Pfd Siterl 7 e 6 d besonderes
17 Pfd Sterl 17 s 6 d gewalztes eohlesisohes 21 Pfd Sterl e
Niokoel 175 Pfd Sterl die Tonne

Olasgow 1 März Vorm 11 Uhr 5 Min Rohe len Mixed
aumbers Warrants fest 52 sh 8d per Kasse 52 sh 10 d per März

Glasgow 1 März Sohlnses Roheisen Mixed aumbers
warrants 52 sh O d Cleveland Ei en 45 h 6 per März

Glasgow 1 März Die Vorräthe von Roheisen in den Stores be
laufen sich auf 64,385 Tons gegen 209,177 Tons im vorigen Jahre Die

Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöten be
vorigen Jahrekür 120 z IIIIIIII 1 März

Baneazinn 71 4

träct 79 gegen 85 im

Wasseratände bedeutet aber anter Null

Grimma 1 März
Broda Dömiitza Eisfrei Lauenburg Eisfrei

Saale und Unsetraut
a vm m71/ 02 d25

Artern Brüöckenpegel 28 Febr 4 1,08 1 März 1,94 36
Weilesenfels Oberpegel 1 2,48 ,70 22do Vnterpegei 4 55 a 1,46 5Troiha 1 März 46 2Alsleben Oberpegol 28 Febr 4 2,1 1 264 13

do Unterpegel r 82 72,35 3w 4 1,50 1,70 590Kalbe Oberpegel F1,62 70do Unterpegel 1,68 l 76 15
Moldau Isor Eger RIvhe

ebr al Wuche

Budwels 28 0,051 h 1 4 77 32Prag 0,839 Wittenberg 2,77 23Jungbunzlau orslau 54 2Laun 40 PBarby 2 1,50 10Pardnbits Magdeburg 1,8 11Brandeis 0 6 Tangermünde 1,50 10Melnik 0,32 2 VWittenberge 4 0,82 7eitmerits Bbömite Peg 328 17 1Aussig IAauenbaorg 1 C,44 4Dreoaden 1,4b 9Trotha Eisstand Bernburg Eiestand Dresden Tisfre
4 Grad Wärme Rosslau LTisstand ungerändert Sehö nebe o
E astand Magdeburg Fast eisfrei Tangermünder Eisstand

Pegelstand der Mulde seit heute mittag 1,58 m
Eis versetzung oberhalb Grimma

Wurzen 1 März Wasserstand der Mulde vormittags 19 Uhr 69w

c Z ,S

Mit Unterhaltungsblatt und Blä

e Nenroder Kunstanstalt 8 442,096 D Gr K B VI uk 1900 98 9060Berliner Börse Wienberg B a ab S i nd bis h äM Nordd Fiswericoe 2 65,306 do VIII 8 b 19056uk b 90 78 Tplerbeck 6 107,959vom 1 März Omnibus Gesellschaft 13 181 25b261 do IX u IXa bis 9 uk 4 99 006 trenberg Bergwerk 76 506,000
Ergänzung zu den telegr Oppein Portl Cem 12 120 Obz6 D Grundseoh Obl fro Z 81 41 25b26 Baroper Walzwerk 9 II13 50b

Meldungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 20 169,5902 do do t 4 22,25b20 Berzelius 6 85,253
Passage 4 83,750 Deuts Hp B Pfd VII 4 97,50 b Bismarekhütte 20 235 25620

Rank Diuoonto Sangerhänser Masch 22 277 59010 do u Ia conv 97 520 Conoordis Bergwerig 21 26 0 u
Berlin Wecohsol 4 omb b Saxonin Cement 14 117 59 do X unkdb 19 8 4 98,09 Consolidat Bergw G 30 312 00 bamsterdam S Rrüssoi 3 Sechätfer u Walcker 3 69,500 do XI u XII 1910 4 98,509 Consol Marie 4 88 ,05 b

Peteraburg 8 Wien b Sohlesisohe Cement 17 160 296260 Hamb Iypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 1179,00dr6
oudon 4 Paris 3 Sehwartzkopff 18 201,09626 S 251 310 unk 19051 4 990 00bz0 Gelsenkireh Guesstahl 4 115 00620

Staat Siemens Glas Inäustr 17 241 00 do unk bis 19000 4 9 b tIarzer Eisenw Lit A B 25 104 Ob
Deutsohe Fonds u Staatapar Sjemens Halsice I10 188 25020 do S 01 330 unk 1908 3 95 55620 ao0wrazl Steinsalzb a 43 7500
armer Sindinmloihe 57 95 506 Stettiner Cham Didier 30 299 50 do S 46 190 uk 1905 3 90 00 Kattowitzer la 186 25bz6
BRorliner Stadt Obl 3 98,900 Sudenburg Maschin 69,99B do alte u con 89,59bz6 Königin Marienhütte 577,0029

do do 1802 3 96,308 Ver Köln Rottw Pulv 12 185 10br0 Hann Bod Pf I uk 1904 3 94,006 Leopoldsgr Edderite 7689,200
Magdeburger St Aul 96 2002Vereinsbrauerei Artern 190,750 do do II 92,000 Luise Tiefbau Konv O 756,006

àäo do neuel 4 Westt Draht Industriel 11 139,70b2 do do III 699,0060 do do St Pr 4 119,2569Westpr Prov Anl 3 93 50b2 do Union konv 16 do do IV VI 9,000 Magdeburg Bergwerk 35 446 56Bad Stnaits Kis Anl 3 95,75B do 6 St Pr z Meininger Hyp Pfäb S 90,20 be Marienhütte Kotzenaul 5 82 7566BRayrische Anleihe 8 95,500 Wittener Guss 18 187 026 do II xat Wis 1900 2698 0 ba An et St P r 6 115 25d0
rin r ſ55 2561 ilhelmshütte oonv 12 98 O o 3 90 56 r Kohlen 132 5008Köln ding Pr Anth i 508 Zuokerfabr Fraustadt 11 162766 do Präm Pfdbr 129 00B n 7 z
klamb 50 Thir Ioose 3 133 0202b Don taoheo Binonb Prior Ovlig Nordd Gr Ored Ptdv a Stadtberger Hütte 11 175 256
Weininger 7 los 224 90b2 e do IV V ukb b 1903 J 95 26020 arm Ke er J lis eOldenb 40 Thir oosel 3 131 00b2 Dortm Gronau 3 O0stpreussische 3 12606

Ostpreuss Südbahn 4 Pom II VI 1900 uk 3 87 50120 Oblig v Industr a Bergw Goe
Auslänäisohe Fonads do VII VII 1504 u 87 Obu s Doeutsohe Risenb St Prior do IX T 1966 u 437,50b16 Allg Elektr Gesollvob 98 190

Argen n r I T 40 X t I608 t r 775 e ire ad 18 2560 n au 7 an i su, 138 25 do II III 1906 uk z 82 39b10 Boohumer Gueestahl 4ut etta 100 ire IToos ar 86 70620 ortmun ronau R S 8 Bosensche 4 1192,006 Deszauer Gas 157 005ukar Stadt Anl 1884 36 75029 Marienb Allawkaw 58 P B G Pa 1 II rxz 1101 112,750 Dortmunder Union 5 I110 256
Big Geiſa P 5 85 er Ostpreuss Sücihahn 5 111,00602B III V u VI rz 100 107,500 r h z 96,90

1 i e Se An Einenb Prior Obligationen 3 nie s 90 80

e h z e ne e S ha i 5 24,6 u do Aiiteimeerb eitr 54 90620 Pr Centrb P4dbr 1900 88 ba bers Firen In 4

e e e est Frz Staatsb gar 0 0 o 92ev none r 471 42 reine 3 V erj p fr Z Zoologisoher Garten 440 z 45 n S 0 old Pr 4 1190 6 0 0 o Apr OSrrihurs 19 lege Se Dorierr Ioratbahe 9000e0 40 40 sah er T
do Kons Goldrente 2322502 do Nordwostbahn 5 108,256 do do 3 Apr O 73,9090 Bank d Berl Kassenv 2 145 690
do Monopol An 24 90b46 3üdöster Bahn Lomb 3 74,40b Pr Pfdbr BK uk 19051 3 92 50020 Berg Märk B i Elbt S 146 500
äo d F r 1890 28 80 h do Obligationen 5 106 00b do XVIII ukdhb 1908 3 98 50 b Börsen Handelsverein /5 108,50

Lissavon Staatanl 18861 4790 19 ba Ung Nordoatb Gold O 4 o XIX ukdb 19091 4 50 b Co Goth Kredit Ges 9 80 75be6
D an 4790 3520 do Eisenb Silb A do X u RXIuk 1910 756 Cöln W u Komm 8 1100,829

Mailand 10 ILire o 15 75b2 waußorod Dombr gar 102,900 do Kleinb Obl b 1904 3/ 92 900 Danziger Privatbank 7 123,00
Aexikaner Anl à 100 588,3962 Kosl Woronesoh Obl 488 40b do b 1908 4 1190 900 Deutsohe Grundschuld 7 8 19d6do 20 5688,8063 K Ohark As Obl 89 4 60b26 do Comm Obl b 1907 8/ 92 006 do Effekt B Hahn 113,250a0
Norwép Staat Anl 851 s Kursk Kiew 4 89,7504 do do Em II unk 1910 4 101,250 do Hypoth B Berl /,1116 Ob
Oestorr 1960er Toose 4 138 40b26 Moseo Kiew Woron 4 98,909B R W Bder I III Dresdener Bankverein 8 113 60be6
Rumün Anleihe 180 i 73 10b2 Mosco Kursk 695,80 ukb b 1905 4 97,75 b Essener Kredit /5140 90bzB

o 40 mittiere 4 74 a Mosco Rjäsan 4 1 99 10b II u IV b 1904 8 90 90be0 Gothaer Privatbank 7 1127,008do do kleine 4734 c Mosoo Smoleuss 5 98,00d VI aukäv 1908 3 90,406 do Grundkreditb 7 1120 500
Ruce Gold R 1883 87 Orel Griäsi 1888 98 50620 VII unkdb 1908 4 88,258 Hamburg Hypoth B 9 148,2580
do Orient Anl II 4 Rjäsan Koslow 4 688,006 VII ukdb 1910 4 98,806 Königsberg ereinsb 6/,113 106
r do III 4 nene Ssachsische 4 83,900 Leipziger ank 9 1652,900ao Nicolai Obli 4 109 ob b 4 a do 222 3 93 990 Lübecker Kommerzrb 8 133 756do deu Kredit 6 Hjasehk AMorczensk 5 88 00bs6 do 3 190,500 Magdeburger Privatb 6 102,406
do 3 o gar 3, 54,500 Rybinek Bologoye 4658 000260 Westpr ritt I I B 33/ Nordd Grund Kredit 560,726

Russ Praw Ani wo Eues Südwestbahn F Fommersche 4 102,1900 Pomm Hyp Bk 7
än et h e Pranskaukasischo 2 Posensohe 102 160 Pr Hyp B Spielb 6 24,00060Sechwed St Anl 1886 38, 95 u Warsohau Wiener 10er 4 103,600 Preuesische 4 1101 7060 Preuss Pfandbr BK 7 1115 20b0do do 1890 3 do IX Soer 4 100,70 b er 4 1101,800 Rheinische Bank 9 682,09

do Kyp Ptabr 1878 4 w 97 69 r T z 4 5 Schlesische 4 101,806 Wilhelma Mgd Allg V 14
pr 54 o un D 1 98 0060ceceeeeee,,, ,n2eeee 7Dre rn 7 e Annitoba rz 19353 7 Leipziger BRörse 1 Märzdo 400 Froes Loose 113 10 Noroe rn e 1921 s t M Zt TVngarische Gold A 4r 102 196 2 re I24,80620 3 Suonz Rent Anl 5233 85,526 4 Manst Gew 1882do Kr K 91,22620 s do s Lien 71,80 do tödo 85,600 4 do 1879 1090,306o Staat B 57 en Fr äo 500 85,500 do Em 1875 100306C Fabe ruir s p8iedtobi issaſony oIndustrie Aktien atral Pacie 39 Stantsanl 1855 100 82,556 3 do e 1000 r

6 Anilinfabr 15 ſ278 ob 3 9o 67 kv 49 500 98,906 3 Altb obligen 2u 997 ſanetol T 2089 1195 e Lanärentenbe 900 69,822 anf o o 600
Annaburger Steingut 4 115 006 Agbode e vArchimedes 18 88,000 Pert Elsenv O ivsol 3 r Div Risenb Atammn Abt Div eBauges Berl Chr i Liq 465 00 ba s u 1889 4 906 15 Aussig Tepi 500 fl 314,006 52 pr Elektr Werxe 19do Wüw F i Liq 845 008 u Bohm Neräbahn a o o eelctr Straesb 83Braunschweiger Jute 15 139,90626 BRizenbahn St Axti 14 Busehtiehrad I it A 297,500 4o Gr elektr Strassv 156,50
Berl Anh Maſchinen 8 185 19b20 18 ao o B a8i o00 10 o Berpr Reunda o ooeBeriiner Bockbrauerei 10 162 50620 4a0hen Hastrioht 5 I81 C Galiz K Ludw B v Riebeck Co 23do Brauerei Königst 4 152 00 Busohtiehrader B i 62/ Graz Kötlaeh 3 tpr Kamwgarnsp 140

do Onion Grateii 4 115,500 EHalberst Blankenb er 22 Marienburg MIla wies 74,906 o Malat Sohkeud
Brsl Eisenb Linke 18 224,006 Jura sSimpl Ky Westb 4 10 o Wollkämmeaei TBreslauer Oelwerke 175,59h1 Div Bisonbast AXxt 100 M Mansfelder Kuaedo vSirassenbahn 14 152 6 Ausländ Bisenb Stamam u Dux Hodenb i 5 t a r Hello do

Bau Ges 60 260,500 Stamm Prior Aktien 0 o Säohs Kammsge Wer 283,00 b rig Tepins ſ 5 Marienburg dMlawka 74,526 Se F Igrim 141,256

ſt T 547 e plie 2her Favr Seheriag Böhmen Nord bahn 77 Diy BanK u Kredit Art r Sendnuerr 182 So
heran Maseh Zimm S liz Karl Ldw B 5 8 Allg D Kr A Lpz 180 ob 15 Tür Gasges Sp de
Dessauer Gas s a 55e Graz Köllach 8 Dresdener Bank 15 ,00B 15 o Stamm Pr 238Deutsch Am Werkz I Kacchau Oderberg 73 Gothaer Privatb 126,590 10 hür Br V St 144,90p Zlünl Ges 33 W ua S von o6,276 5 o 13 ür Brtsch Gaeglühl Ges 10 s don ronpr St Soh 9 Leipziger Bank 158 9010 5 do gt Prior 4404
Dtsche Jutespinnerei 18 297 er Lemberg Crernowits 6 8 do Hypoth B 137 00B 9 Zeitzer Far u S A 150 25
Elberfeld Farbenfabr 7 un Oesterr Nord westo 5 5 do Kred u Sparb 1592 90bz0 do do Obiig 27Erdmannsdort Spinn 350 756 do B Elheathalb 7 7 9 Sächs Bank 139,758 gi, Zueicerſabr Glauzig 12S er 10 ſ28hee h S 7 Zwriekauer ili,Sos 10 Zuekorratt Halle 162,00
ageror äureetant 79,75d Div Industrie Papioerse Ausl Eiaonb FrHansa Damnptsetitt t e e e n C D Chemn Werkz Zim 122 506 Aussig Tepli tzor vHarburg Wien Gummi 2 212000 vor z 6 Crellee Papiertabr 246,508 4 Böhw Nordbahn boheHarkort St Pr konv So G n re 4 97 de ldvsch 27,000 5 do do Goldz Brngtenb ln re ine e 4 el te Range 72,506 4 Buceehtiehr 1896 sttr jedo do Sgr 3 125 o e e e 1öö o doHirschberger Maseh T IEial Meridionaux G 7 D W d Sonderm s do Em 1868/71/72Keyling Th Eiten 7 122 75 ba üttich Limburg O e Stier Vorn t 96,008 4 o Gold 77,508Köln Müsener Bgvw 3 Schweiz Centralhahn 92 162,70B Geraer Jutesp u W 3 PDux Bodenbachb e6 60 2562 o Nordoeibahn eimianig Stuvalbeſ 123 766 5 do Em 1871102do gonv 12 Germania Sehwalbe 41107,70Kurtürstend Ges i Liq s0 h do Union bahn 25 fered Sikb V St A Ehe 5 i 167 7

e i Dentzohe Rypoth Dfandbriof 75 e 1571 u 7 103e Wreae 6 220 Roeontenbriefe 0 Hallesche Str B 758 4 Koasehau Oderberg 2Magdeburger Baubaak 95250 Anh Deorauor Pkdbr 95300 6 Kette Elbseh G Akt 86 256 4 r Solo 7eb Strasseubaho 19 191 20b2 D G K R IV rz 110 3 83 6 der b 129, 250 5 7 Solo 7M ren le e e 40 7e be bote i et Bahant lics 500 9 erne Tun
ter fürs Haus
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